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Alpaufzüge 
Am 11. Juni fand der grosse Alpaufzug mit gut 700 Schafen, 5 Herdenschutzhunden, den Hirtinnen Lean 
und Marina und diversen Helfern auf die Alp Culm da Sterls statt. Bei sehr angenehmen Temperaturen 
verlief der Alpaufzug ruhig und ohne Probleme.  
Am Samstag 13. Juni fand ein zweiter kleinerer Alpaufzug statt, welcher von CHWOLF begleitet wurde. 
Alberto Stern, Schafhalter und Herdenschutzhundezüchter aus dem Misox, traf mit weiteren 215 
Schafen und 3 Herdenschutzhunden (2 Kangals und 1 franz. Pyrenäenberghund) bei Bargis, oberhalb von 
Flims ein.  
 

  
 

Nach dem Ausladen ging es zu Fuss entlang dem Weg talaufwärts. Albertos Tochter und eine weitere 
Helferin liefen mit den angeleinten Herdenschutzhunden voraus und Alberto machte mit den 
Hütehunden den Abschluss. Nach dem langen und für die Tiere anstrengenden Transport, blieben sie 
immer wieder stehen um zu fressen. Die Hütehunde leisteten super Arbeit und schauten, dass kein 
Schaf verloren ging. Es ist immer wieder faszinierend, ihnen bei der Arbeit zuzuschauen.  
 

 
 
Im hinteren Teil des Tals verliessen wir den Weg. Von hier ging es steil aufwärts. Da es bereits sehr 
warm war, ging es nur langsam voran. Nach rund 3-stündigem strengen Aufstieg erreichten wir dann die 
Herde, wo wir von 3 bellenden Herdenschutzhunden begrüsst wurden. Auch die beiden Hirtinnen Lean 
und Marina erwarteten uns bereits. 
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Integration der neuen Herdenschutzhunde 
Damit die Integration der 3 neuen Herdenschutzhunde und den bereits 5 anwesenden Hunden 
möglichst ruhig ablief, hat Lean die beiden älteren und erfahrenen Schutzhunde in den bereits 
vorbereiteten Nachtpferch gesperrt. Die 3 jungen, erst 2-jährigen franz. Pyrenäenberghunde liess sie 
jedoch bei der Herde. Für die 3 jungen Hunde war es kein Problem, die Neuankömmlinge in ihrer Herde 
zu akzeptieren. Die Integration mit den älteren beiden Hunden verlief kontrolliert im Nachtpferch und 
abseits der Schafe. Dazu nahm Alberto jeder seiner Hunde einzeln in den Nachtpferch, wo sich die 
Hunde in aller Ruhe zuerst beschnuppern und kennenlernen konnten. Die Ruhe, die Lean und Alberto 
ausstrahlten, übertrug sich auch auf die Hunde, sodass alles reibungslos ablief.   
Anschliessend genossen wir unser Picknick, beobachteten die Interaktionen der Hunde und hatten noch 
Zeit mit Lean und Marina zu plaudern, bevor wir den Abstieg wieder in Angriff nahmen. 
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Umgesetzte Herdenschutzmassnahmen 
Lean ist sehr erfahren und bereits seit mehreren Jahren auf der Alp Culm da Sterls als Hirtin im Einsatz. 
Für Marina ist es die erste volle Alpsaison auf Culm da Sterls. Sie hat Lean jedoch schon mehrmals 
während ihren Ferien geholfen und kennt die Arbeit und die Alp bereits. Die gut 900-köpfige Schafherde 
weidet tagsüber in eingezäunten Umtriebsweiden, oder wird von den Hirtinnen homogen geführt. Am 
Abend wird die Herde jeweils mit Hilfe der Hütehunde in einen gut elektrifizierten Nachtpferch 
getrieben. Die 8 Herdenschutzhunde sorgen für zusätzlichen Schutz. Mit diesen 
Herdenschutzmassnahmen haben Lean und die Alpbewirtschafter in den letzten Jahren sehr gute 
Erfahrungen gemacht.  
 
Wir wünschen allen eine ruhige und erfolgreiche Alpsaison! 
 
 

 
 
 

   


